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Angemeldete Fremde 
Angekommen deu 9. und 10. März 1847. 

Die Herten Kaufleute Albert Kraft und Eduard Tode aus Riga, Eifenheimer 
aus De tlin, log, im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute J. Bohne aus Bre. 
men, C. Penning aus Stettin, E. Bartell und Here Partikulier E. Ludwig aus 
Berlin, log. im Hetel de Berlin. Herr Kaufmann Gottſchalk aus Stolpe, log. im 
Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer v. Weickhmann nebſt Frau Gemahlin aus 


Kokoſchken, Johann Herzog aus Eibing, log. in den drei Mobren. 


1. Der Stellmachermsiſter und Wageubauer Carl Friedrich Röll und deſſen 
Braut Louiſe Conſtantia Ulricke Jantzen, haben durch einen am 19. Februar ©. 
etrichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die 
von ihnen einzugehende Ehe aus geſchloſſen. e 5 7 
Danzig, den 20. Februar 1847. 25 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
2. Am 27. December vorigen Jahres find in der Stadt Wormditt 17 Wohn. 
häufen, 8 Ställe und Hintergebäude, durch eine ſchnell um ſich greifende Seuersbranſt, 
erſtött und dabei die Eigenthiuner und Bewohner derſelben unglücklich geworden. 
un einem dort gebildeten Unterſtützungs⸗Vereine zur Sammlung von Beiträgen 
aufgefordeit, haben wir die Kämmerei⸗Kaſſe autoriſirt, mildthätige Beiträge anzuneh⸗ 
men und dorthin zu ſenden. 4 
Danzig, den 6. Marz 1847. 25 
Oberbürge weiſter, Bürgermeister und Rath. 
3. Der Königliche Land» und Stadtgerichts⸗Rath Earl Htinrich Schlubach 
und deſſen Ehegattin Caroline geb. Krauſe, haben mittelſt Vertages vom 22. Mai 
1541 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
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geſchloſfen, was, nachdem die Schlubach ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Tllſit nach 
Elding veilegt haben, hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
. Marienwerder, den 8, Februar 1847. 
Königtiches Ober⸗Fandes⸗Gericht. 5 
4. Des Oekonom Abraham Feieſen zu Neumünſterberg und deſſen ver⸗ 
lobte Brant die minorerne Sara Kröcker zu Weißhoff, haben durch einen am 16. 
Februar e. vor uns errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Er · 
werdes für die von ihnen einzugehende Ele ganzlich ansgeſchloſſen 
Danzig, den 18. Februar 1847. = 
Das Gericht der Hospitäler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth. 
5. Der Kaufmann Carl v. Jeski hat mit feiner verlobten Braut Juliane 
Szukalska, vor Eingehung der Ehe, die hier übuche Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloßfen, was hiermit dekaunt gemacht wird: a 
Körigl. Lands und Stadt⸗Gcricht Conitz. 
6. Im September v. J. find in dem Grundſeück A. V. 15. auf dem äußern 
Marienburger Tamm hieſerbſt beim Aufgraben des Erdreichs 8 
. 18 rt. 12 ſgr. 6 pf. Preußiſch Cemant, 
24 ſilberne Knöpfe und FD 
einige andere Münzen g 8 
gefunden worden. f N 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf dieſen Schatz binnen 
4 Wochen und ſpäreſtens in termmo _ 
£ den 21. April e., Wormiriazs um 11 Uhr \ 
bei unſerer Wochendeputation oder ſchriftlich anzumelden und nachzuweiſen, da 
ſonſt niit dem Zuſchtage an die bishet ermittelten Prätendenten verfahten und alle 
unbe'annten Prätendenten mit ihren Ansprüchen auf dieſen Schatz präcludirt were 
den mäſſen. | 
Elding, den 19. Februar 1817. 5 5 
Kön'gliches Land- und Stadtgerichr. 
7% Pie nach den Bekanntmachungen in den öffentlichen Blättern hier etablirte 
Waaren⸗Commiſſions⸗ und Speditions handlung Zänich & Kobück gebön der hieſi⸗ 
gen kaufmönniſchen Corporation nicht an, und es iſt kein Mitglied der Letzter In ⸗ 
haber einer Firma: Jäuich & Kobtick. Wir ſetzen den Handels ſtand davon hier · 
durch in Kenatmp: a 
Danzig; den 10. März 1847. 
ELLE Die Aelteſten det Kauſmaunſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht 
8. Gerüchte haben auch für untere Prodiup ein Verbot gegen die Aut fuhr des 
Getteides als moglich oder zar als bevorſtehend bezeichnet: Wir freuen: unt, dem 
Handels ſtande die beruhigende Verſiche tung geben zu können, daß dieſe Grrüchte 
jedes Grundes entbehren e 
Danzig, den 10. Mötz 189. 
Die Ale teſt en der Kaufmann ſchaft 
Höne. uber Albrecht 0 
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3 AVERTISNSEMEBNT. 
9. Holz⸗Auctionen im Nehrungiſchen Forſte. 
Zum Betkauf ven Kiefern, Bau⸗ u. Brennhölzern gegen gleich baate Zahlung 
ſtehen Auctions⸗Termine an: 5 en ; 
Freitag, den 12. März 1847, Morgens 9 Uht, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe in Pröbbernau. 8 f 
g Montag, den 1.5. März 1347, Morgens 11 Uhr, 
im Schmidtſchen Gaſthauſe in Heubude. 
Donn erſtag, den 18. März 1847, Morgens 9 Uhr, 
iw Gneyckeſchen Gaſthauſe in Bodenwinkel. 
N Sonnabend, den 20. März 1847, Morgens 9 Uhr, 
im Mielkeſchen Gaſthanſe in Junkeracker. 8 N 
Die Auktionen werden in der Stube gehalten u. den Kaufluſtigen wird übers 
lllen das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzusehen. 
An den Auktionstagen darf kein Holz ausgefahren werden, 
Danzig, den 27. Februar 1847. 
Oberbütgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Todesfall 


10. Heute Vormittag 163 Uhr endete ein ſaufter Tod nach vieljahrigen! 
Leiden u. hinzugetretencr Bruſt⸗Waſſerſucht, das theure Leben unſeres inuig⸗ 
gelitbten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ u. Große Waters des hieſigen Bürgers u. 


Narktpächters Johann Carl Treichel, 
im Glften Lebensjahre. Dieſe traxrige Anzeige widmen theilnet menden Freun⸗ 
den u. Bekannten die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 10. März 1847. 


Amn te ii g e n 

11. 2 Thaler Belohnung! 3 

Am 9. d. M., Nachmittags, iſt eine rothe Brieftaſche rexloten gegangen. Es 
befanden ſich darin 2 5 Thalelſcheine, 2 Feuet⸗Vetſicherungs⸗Policen und mehrere 
ne Es wird gebeten, dieſeibe Aten Damm No. 1290., 3 Treppen hoch, 
abzugeben. f 
12. Dem Herrn Email Joſeph Hannemann iſt die ihm von meinem Vater dem 
Kauſmann Herrn Auguſt Wilhelm Marrens, zur Zeichnung der Firma A. W. Mor 
tens ertheilte Bollmacht nunmehr adgeuommen worden. Julius Marteus 

Danzig, den 7. März 1347. als Bevollmächtigter. 
13. Ein gebfideres Madchen, welches der Land wirthſchaft kundig, im Schneidern 
‚fertig, ebenſo auch den Kindern Elementar- Unterricht eitteilen kaun, ſucht zu Oſtern 
oder Johann eine Auſtellung und ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes 
Grhalt Näheres Schneidemutle No. 704, 1 Treppe hoch. 
14. Es würſcht ein Lehrer feine freien Abendſtuaden mit Unterricht gegen freie 
Station zu beſetzen. Meldungen bitter man Breitgaſſe No. 1159., * hoch. 
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15. In der Antiquar.⸗Buchhandl. v. Th. Bertling, Heil. Beiſtg. 1000., iſt 
vorräthig; Nöffelt, Lehrbuch d. Weltgeſchichte f. Töchterſchulen, 3 Bde. eleg. Hibfrbr. 
24 itl.; Beckers Weltgeſchichte, öte Aufl. 12 Bde. cplt. eleg. Hlbſibd. 6 rtl.; Kör⸗ 
ners ſämmtl. Werke, 4 Bde. Leinwdbd. (w. neu) 23 rtl. Göthe, Iphigenia 6 fgr. 
Campe, Theophron 10 ſor.; Reil, Fieberlehre, 4 Bde. ſt. 8 rtl. f. 13 rtl.; Schul⸗ 


ze, Taſchenb. f. d. Meßkunſt, 


2. Bde. 20 ſgr.; Theätre frangais, 70 Bdehn. 3 rtl. 


e ef weer nf ee RünkMnaän uuns 


ö. Während meiner Abwese 


eit wird Herr J. L. Meyer in mei- 24 


3% nen Geschäften meine Firma per proeura zeichnen. 


Hermann Weinberg. 


3% : x 3, 275 
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Sonnabend, den 13. März, im Deutſchen Haufe un. 
ter geßelligſter Leitung des Ballesmteiſters Herrn Helmke. Auch unmaskirte Perſe⸗ 
nen haben ebenſalls Zuttitt. Einlaßkarten find im Bi Qauſe zu haben. 


18. Ga k 


R ER J. Schewitzki. 
ée National. 
zten Damm No. 1416. 


Heute Abend 85 Uhr Quintett, wozu ganz 9 einiader 
Set Brämer. f 


19. x Mittwoch, den 17. März, 1 
Konzert und Tanz im freundfchafttichen Vertine, Anfang 7 Uhr; zu welchen die 
gerhrten Mitglieder nebſt Familien eingeladen werden. Der Vorfland. 


N 8 2. 5 
20. Im Wohcke ſchen Lokale werden Weine und Getränke aller 
Ut, wie ouch lalte und warme Speiſen, zu jeder Tageszeit aufs beſte verabteicht. 
21: Das Grundſtück Hundegoſſe No. 237. ift zu Oſtern rechter Ziehzeit 
zu vermiethen oder unter vortheilhaften Nannen u Ip 


zu verkaufen. Das Nähere 


daſelbſt, von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


22. Penſionaiten wird billige und freundliche Aufnahme nachgewieſen durch den 
Prediger Hepner, Johannisgaſſe. e 
FTT — = TRERESSEED 


ndet Sonnabend, den 13. 


Quartett von W. A. Mozart. A-dur No. 7. 


23. Die vierte Qnartett-Unterheltung s y 
März, Abends 615 Ubr, im Saale des Gewerbehauses hieselbst statt. 0 


Qnartett von L. v. Beethoven. B.dur op. 18. No. 6 
Quintett von L. Spohr. G-dur op. 33. No. 1. DRG 
Billette & 20 Sgr. sind in der Gerhard schen Buchhandlung und 8 
Abends an der Kasse zu haben. Aug. Denecke, 0 
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Musik - Director. 8 
SSD DSDS 


N SS rde 
m D. iſt ein Haus ſchlüſſel verloren; man bittet ihn Neug. 487. adzugeb. 
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25. In dem Geschäfislokale Langgasse No. 527., 
der Post gegenüber, in welehem Madame Gräske so lange ein 
Material-Waaren-Gesehäft betrieben, haben wir ein Colonial- 
& Delicatess-Waaren-Geschäft eingerichtet, dem 
wir dieselbe Aufmerksamkeit, wie unserm Hau tgeschälte, Breit- 
& Haulengassen-Ecke Ne 1045. wiamen werden 
Wir werden daselbt ein complettes Lager von allen in dieses Fach 


selilagenden Artikeln halten, und indem wir uns zu Aufträgen dieser Art em- 
pfehlen; versichern wir die reellste und pünktlichste Bedienung. 


Happe & Kraatz. 


26. Jede Gaitung Strohhuͤte zum Waſchen und Moderniſiren erbittet ſich 
die Putzhandlung von Bu \ wa 2? Heering. 

27. Eine ordertliche Bürger- Wittwe wünſcht zum April gegen freie Wohnung 
die Beaufſichtig. eines herrſchaftl. Hauſes zu übernehmen. Zu erftag. Holzgaſſe 28 oben. 
28. Fleiſchergaſſe No. 58 werden Strehhüte aufs beſie gewaſch n. moderniſirt 
u. Anfangs Poggeupſuhl 1 Stube an Einzel. zu vermielhen und daf. zu erfragen, 


29. Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das zum 

13. d. M. angekaͤndigte Symphonie⸗Konzert erſt 

Sonnabend, am 20. e., ſtattſinden. 

Block. R. v. Frantzius. J. Simpſon. v. Witzleben. 
Ver m i e i h u n e 

30 Hochſirteß 23. find mehre Stuben, Küche und Keller nebſt Wagenremiſe 


und Gtalleng zu vermiethen. . 
31. In dem Haufe Langenmarkt 423. iſt die obere Etage mit 3 heiz⸗ 


baren Zimmern, 1 Kabine:, Küche, verſchloſſenen Böden, kleinem Keller urd lau⸗ 


fendem Waſſer auf dem Hofe zur rechten Ziehzeit zu vermiethen und ſich daſelbſt 
nach den Bedingungen nebſt Miethe Vormittags von 11—1 Ubr und Nachmittags 
von 2—4 Uhr zu erkundigen, auch in dieſer Zeit die Lokalität zu beſehen. 

32. Langenmarkt No. 429. iſt die Hange⸗ u. Saaletage nebſt Seiten⸗ u. Hir; 
tergeböute, Keller x. zum 1. April c. zu vermieiben. Nachricht daſeibſt. 
33. Hl. Geiſig. 1009., Sonnenſ., ſ. i. d. Belle⸗Et. Z., 1 m. 3. u. Bett, 2 rtl. 15 fgr., z. v. 
34. Fraueng. 803. i. d. ie Et., 4. 2 St., Küch., Seit. Kamm., Bed. u. Ap. deſt., z. v. 


35. | Langgaſſe Ne 2002, iſt eine Stube mit Meubeln zu ven. 


36. Das Haus Hundegaſſc No. 332. mit 7 Stuben, Küche, Keller ꝛc., iſt von 
April a. e. ab zu vermierhen. Das Nähere Langgaſſe No. 397. 5 


x 
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3. Langgaſſe 375. iſt \ Freund. zie mit Meubeln zu bermieth. 


MU ͤ 


38. Freitag, den 19. März 1347, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkter 
Orundtmann und Richter im Epeicher Portchaiſengaſſe No. 571. an den Meik- 
bietenden gegen baare Bezahlung verſtenert verkaufen: i 
Pocket und lofe Tabacke, Cigarren, Schellack, Leim, Spigzkorken, Zündhötzer, 
Züud⸗ und andere Schwämme, Schwefel. Blanſel, Stirke, Reiß, Reißmegl, 
Braupen, Roſtnen, Feigen, trocken: Aepfel, Mackatoui, rothen und weißen 
Sago, Kotroffelmehl, Poſt⸗, "Schreibe und Packpapier, Seife, Terpentinöl, 
Bitriolöl und mehrere andere Waaren; 
ſowie dieeiſe Speicher⸗ und Laden⸗Utenſtiien, als: große und kleine Maagſchaglen 
und Gewichte, große und kleine leere Faſtagen mit und ohne Deckel, 1 Ta⸗ 
backsſchneidzmaſchine, 1 Reißmühle, 1 zinnerne Schänke mit zlunernen Maßen, 
1 Handwagen, diverſe Körbe, Flaſchen und viele andere brauchbare Ge⸗ 
zäthſchaften. : : 
39. Freitag, den 12. Matz 1847, Vormittags FO Uhr, werden Uurerzeitl nete 
circa 70 Stein Haaf und j 
circa 2000 Stück Korn⸗Säcke in verſchiedener Qralltät im "Speicher - 
Ader Schuttnickel⸗ in der Adebargaſſe, von der Kuhbrücke kommend rechts in der 
arten Querſtraße gelegen, in öſſeatücher Auction an den Meiſibietenden gegen daare 
Bezahlung verkaufen. ; 38 Katſch, Focking. Makler. 


40. Auction mit Rheinweinen. 8 

Dienſtag, den 16. März 1847, Vormittags 10 Uhr, wud der Mäkler Jautzen 
im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., an den Meiſibielenden gegen bare Zahlung 
i öffentlicher Auction verkanfen: a 


Eine Partie Rheinweine in Flaſchen u. kleinen 
Geb en, namlich: ER 
30 Fl. Matcobrunuer, 50 Fl. Hochheimer Dem-Dechant, 100 Fl. Geiſen⸗ 


»peimer,' 50 Fl. Scheoßberger Eabiner AUF, Driginalftaſchen ? ferner: 
mehrere 100 Flaſchen und vetſchiedene kleine Gebinde Laubenheuner, Jahnheimer, 
Scharlachberger, Rär esheimer und andere Sorten Rheinweine. 


Die Räumung dieſes Lagers wird auf ganz 
billige Preiſe beabſichtigt und ſelten eine Gelegen⸗ 
heit wiederkehren, ſich auf ſo billige Weiſe mit 
vorzüglichen Rheinweinen zu verſchen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Wobilie oder bewegliche Sachen. 


41. Gichtpap. „Amulett. Eleeto M. Ringe, Gichtleimw. f. rheumat. Kopf / Zahn⸗ 
Geſichts / Rück. ⸗, Lend.⸗, Glirderſchmerz. empf. G. Voigt, Fraueng. 902. 
42, „Wegen Räumung des Holzplatzes bis zum 1. k. M. bin ich genöthigt 
dos dort firdende ſichten Kloben⸗Holz, vorzüglicher Güte, zu einem ſeßt 
billigen Preiſe zu verkaufen. N 15 
N. H. Rahlſon, Heil. Geiſtgaffe No. 4000 2 
43. 20 fete Ochſen und 200 Hummel ſtehen, und zwar Erſtere ſofort, 
Letztere ader gleich nach der Mollſchur, zum Verkauf auf dem Deminium Serefow bei 
Lauenburg. 85 Thomaſins. 
44. Ein grüner, ſprechender Papagei iſt Paradiesgaſſe No. 872. zu verkaufen. 


o οοοοοο οοοο > 
43. Durch die Frankf. d / O. Meſſe, ſewie d. d. i Schle⸗ 
8 ſien perſönlich gemachten Einkäufe, iſt unſer Leinwand 5 Tiſch⸗ 


zeug n. baumwoll. Manufactur⸗Waaren⸗Lager 

© mit den ſchwerſten u. neuſten Artikeln auf das reichhaltigſte aſſortitt, weshalb 
wir uns erlauben Ein hochgeebries Publikum mit Hiuweiſung der billigften 
Preiſe erge beuſt aufmertjam zu machen. 


Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe No. 516. 8 
0 Seeed 288 | 
46. Nen verbeſſettes Präparat zur Conſervirung u. r 


Waſſerdichtmachung von Leder, ſowie das ſchnelle Bre⸗ 
chen deſſelben zu verhindern. Bis jetzt das einzige Mittel, welches das Leder con⸗ 
ſervitt u. gegen Schnee, Regen u. Ses waſſer ſchützt, und das Leder waſſerdicht macht, 
auch iſt zu empfehlen, daß jede neue Fußbekleidung mis dem Präparat vor dem Ber 
brauch eingewichſt wird. Das Leder erhält nachdem wieder einen viel feinen Glanz. 
Ktucke 4 5 ſgr. mit Gebrauchsanweiſung empfiehlt C. Mäller, 5 
> - Schnäffelmarkt a. d. Pfarrkirche. 
7 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Moth wen diger Verkauf 85 
Das dem Staatsbürger Ephraim Elias Goldſtein und den Erben ſeiner Eher 
frau gehörige, in der vergeſſenen Guſſe hieſelbſt sub Ne. 645. der Servis ⸗Anlag · 
und sub No. 19. des Hppothekenbuchs beiegene Speicher ⸗Grundſtüͤck, abgeſchätzt auf 
217 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſttatut einzuſehenden Taxe, ſoll 
f am 11. (elften) Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werden. 
Alle zubekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcufion fpäteſtens in dieſen: Termine zu melden. % 
Königliihed Lande und Stadtgeweht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen auſſechalb Danita. 
' Immobilia oder andewegliche Sachen. 8 

48. Noth wendiger Bertaunf. 

3 . Land- und Stadtgericht zu Elbing. g 
a Das den Peter und Eliſabeth Langeſchen Eheleuten zugehörige, bieſelbſt auf 

dem inneren Marienburger Damm No. 17. sub Litt A. IV. 16. belegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 231 ıtl. 16 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hypolbeken⸗Schein und Bes 

dingungen in der Regiſtratur des IV. Bureaus einzuſehenden Tare, ſoll 
f am 13. April 1847, Vormittags um 11 Uhr, 


Wechsel und Gelt-Cours 5 75 
£ Danzig, den 8. Mürz 1847. 


— A LET 
a Briefe. | Geld. 
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s 8 anzeige 
. Gewerbe Verein. 
Donnerſtag, den 11. Abends 6 Uhr: — um 7 Uhr Vortat des Hrn. Dr. G:übuau 
8 über höbete Bürgerſchulen. ® — 
er Berflaud d. Danz. Allgem. Gewerbe⸗Vereinc. 


